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Die ach so plötzliche verbraucherfreundliche Gesinnung ist in Wahrheit ein übler 
Trick. Unser Hauptproblem sind die hohen Grundgebühren auf der Basis von 
Einscheibenglas und täglichen Wannenbädern. Entsprechend hoch werden wir 
eingestuft. Und Favorit war bisher zu keinerlei Einlenken bei vermindertem 
Grundbedarf bereit. Formal geht dies sogar in Ordnung, weil die Fernheizungs-
verordnung von 1980 Altverträge ewig schützt. Auf beharrliches Betreiben der 
ÖDP befindet sich die Verordnung derzeit in der Novellierung und wird damit 
viel umweltgerechter und verbraucherfreundlicher. Die zu erwartende neue 
Rechtslage wird vielen von uns ermöglichen, eine Reduzierung der Grundwerte 
zu verlangen. Das will Favorit mit neuen Langzeitverträgen unterlaufen. Es ist 
deshalb größte Vorsicht geboten. Vorgeschlagen wird, eine evtl. Zustimmung zu 
einem neuen Vertrag mit der Klausel zu verbinden, dass dieser nur bis zur No-
vellierung der AVBFernwärmeV gilt. 
 
Hartmut Rencker 


